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Pinguine , oder Fettgänse.

Dem Pinguin fehlen die Flügel sich frey in die Lüfte

zu schwingen und gegen Stürme zu kämpfen . Das

Wasser ist fein Element , in dem er sich tummelt . Am

Lande rüstet er sich zu Feldzügen . Auf kurzen Beinen

ruht sei» gewölbter , langer Leib ; er läßt die Arme zu

den Seiten gerade herunterhängen ; trägt hoch das Haupt,

die Brust heraus . Knapp liegt ihm sein Kleid an,

und ist wohl gepolstert , daß jeder Schuß abprellt . Ein

blauer Rock schließt sich an weiße Weste und Beinkleider.

Und von Kopf bis zu Füßen ist er immer glatt und

glänzend , und kein Wasser netzt sein Kleid . Er schaut

stets wohlgefällig auf dasselbe hinab , und ob es von

keinem Flecken beschmutzt sey ; putzt und glättet es immer¬

fort . Einer ist gekleidet wie der andere , doch zeigen

mehrere auf dem Kopf einen Federbusch . Die Haupt¬

masse aller ist ein gerader , langer Schnabel , der eine

scharfe Spitze trägt.

Immer sieht man viele dieser Pinguine beysammen;

mit gleichmäßigem Schritte geht einer hinter dem andern

aufrecht , wie wohl etwas watschelnd einher . So bilden

sie lange Auge , auf Wegen , welche sie durchs hohe

Gras sich gebahnt haben . Auch campieren sie am Ge¬

stade , zu vielen taufenden , in dichten Reihen geschart,
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und keiner tritt ungestraft bey der Fronte vorüber. Nur
wenn sie die Kleider wechseln, gehen sie auseinander,
und kommen erst in neuer, glänzender Uniform wieder
zusammen. Wer da in zerrissenem und beflecktem Kleide
erscheint, wird mit Schlägen empfangen.

Der Schiffer welcher die südlichen Meere durchsegelt/
der schaut diese Pinguine, in Reihen und Gaffen auf¬
gestellt, durch den Nebel hindurch, für eingeübte Sol¬
daten an. Er vernimmt von Ferne ihren furchtbaren
Kriegslärm, und hört sie auf ihren Wegen traben. Sie
haben die Malouinen in Besitz, und betritt man ihr Land,
so wackeln sie mit den Köpfen rechts und wackeln links,
schwenken ihre Schnabelwaffe und schießen gegen den
Frechen los, der es wagt ihnen nahe zu kommen. Hie
rufen sich einander zu und ermnthigen sich. Leicht sind
aber diese gemusterten Krähwinkler zu Paaren getrieben,
und in die Flucht geschlagen. Greift man sie an , so
suchen sie unter furchtbarem Tumulte ihre gewundenen
Pfade, stolpern übereinander, in wilder Verwirrung,
fallen auf die Arme, gehen auf allen Vieren, erheben
sich wieder, wackeln weiter, indem sie mit den Armen
um sich schlagen, und verstecken sich im hohen Schilf.
Da trifft man sie, wie an der Katzbach, mit Knütteln
auf die Köpfe, denn so giebt es am Meisten aus. Sie
fallen links und rechts, in ganzen Scharen hin. Man
liest sie zusammen und nimmt ihre Eyer dazu, auf denen
sie wie auf Habersacken sitzen.
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Diejenigen aber , welche ins Wasser gesprungen , sind

gerettet ; denn sie reiten geschickt auf den Wellen . Ein¬

getaucht bis an den Hals , schwimmen sie mit ihren Armen

vorwärts , und schnellen sich in Sprüngen über dasselbe.

Schießt man auf sie , so prellen die Schrote von ihrem

dichten Kleide ab . Zu Zeiten stechen sie weit in die See

hinaus . Junge Rekruten , die sich nicht wagen , werden

durch die Alten von den Klippen ins Wasser geworfen.

Haben sie ihren Streifzug vollendet , so kehren sie anS

Land zu ihrem frühern Paradeplatz zurück.

Gefangene ergeben sich in ihr Schicksal , und lassen

sich leicht engagieren ihrem Herrn zu folgen.
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